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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog

haben Sich unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen

gefunden , dem Hofrath Jmmeckenberg , Schatullen -Ren -

dant Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin , Königin von

Preußen , das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 25 . September er . wird der Kasernenii spektor , Pre -

mierlieutenant a . D . Jaide in Heidelberg nach Jülich
und der Kaserneninspektor Grieshammer von Wies¬

baden nach Heidelberg versetzt .

Uicht-Uwllicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , Z. Okt . Ihre Kaiserlichen und Königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin des

Deutschen Reichs und von Preußen sind vorigen Samstag
von Baden abgereist ; Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin hat die Hohen Reisenden bis Karlsruhe beglei¬
tet , verblieb in der Residenz und kehrte heute Vormittag
11 Uhr mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßher¬
zog nach Baden zurück .

Berlin , 1 . Okt . Zu den kirchenpolitischen Verhandlun¬
gen schreibt die „ Nationalzeitung

" :
„ Es ist unverkennbar , daß in kirchenpolitischer Beziehung seit

kurzer Zeit eine Veränderung eingetreten ist . Mau braucht nur
die Haltung der klerikalen Presse in der ersten Hälfte des vorigen
MonatS und die heutige zu vergleichen , um darüber außer Zweifel

zu sein . Damals nahm man mit wohlwollendem Selbstbewußt¬
sei « die entgegenkommende » Schritte der Regierung auf , aber
« u» fügte regelmäßig daS stolze omerum esoseo hinzu : durch -

greifeude Revision der Mai - Gesetze . Die Siegeszuversicht war
im klerikale « Lager groß . Heute ist das Bild außerordentlich ver -

ilndert ; welches ultramone Blatt man auch aufschlägk , in jedem
ftudet mau Klagen darüber , daß die Verhandlungen der preußi¬
schen Regiruug mit der Kurie nicht vorwärts schreiten . ES ist
offenbar etwas geschehen , waS wenig zu der ^Sicherheit paßt , mit
- er gerade vor einem Monat , am 1 . September , angekündigt
wurde , eS sei zwischen der Regierung und der Kurie eine Vcr -

siändigung zu erwarten , auf Grund deren die Ausarbeitung einer

Vorlage für den Landtag erfolgen werde . Daß eine solche nicht
werde gemacht werden , wollen wir gleichwohl keineswegs be¬

haupten . Eine Nachricht , welche sich in verschiedenen Zeitungen
findet und die auch » nS — wir lassen dahingestellt , ob mit Recht
— als zutreffend bezeichnet wird , besagt , daß die Grundrüge eines

solchen Entwurfes bereit - im Staatsministerium aufgestellt und

sogar schon vom Kaiser gebilligt worden seien . "

Auf die Beschwerde des Schiffbauers Howaldt in

Sachen der Dampfer „ Sokrates " und „ Diogenes " hat der

Minister v . Puttkamer entschieden , daß die von Howald
vorgebrachten Gesichtspunkte nicht veranlassen könnten , das
Verbot des Auslaufens der Schiffe zurückzunehmen , wel¬

ches auf Grund der Reklamation des chilenischen Gesand¬
ten in Paris erfolgt sei .

In der am 10 . ds . beginnenden öffentlichen Verhand¬
lung des Socialisten - HochverrathS - Prozesses in

Leipzig wird die Anklage von Hrn . Oberreichsanwalt
v . Seckendorfs und einem der Reichsanwälte vertreten sein .
Den Vorsitz des Gerichtshofs und die Leitung der ganzen,
voraussichtlich etwa 10 Tage in Anspruch nehmenden Ver - <

Handlungen hat der Präsident vr . Drenkmann , früher
erster Präsident des preußischen Oberlandesgerichts in
Marienwerder . Der Gerichtshof besteht ferner aus dem

Senatspräsidenten v . Beyerle (Württemberg ) und den

Räthen Petsch , Friesleben (Sachsen ) , Spieß (Braun -

fchweig ), Maßmann ( Mecklenburg ) , vr . Mittelstadt (Ham¬
burg ) , vr . Puchelt (Baden ) , Dähnhardt , v . Grävenitz ,
Dr . Hoffmann , Kienitz , Krüger , Schwarz , Stechow und

Thewalt (Preußen ) .
Der bestehenden Anordnung nach müssen ausgediente

Mannschaften vom Feldwebel abwärts , welche einen
VrrsorgungSanspruch geltend machen , diesen ausschließlich
ver dem Bezirksfeldwebel oder bei dem Bezirkskommando
anbrin gen u nd durch die Beweisstücke (Militärpaß u . s .
rv .) unterstützen . Die in Jnvalidenangelegenheitcn Bescheide
ertheuenden Behörden sind in der Reihenfolge : das Land¬
wehr - Bezirkskommando , das Generalkommando der Pro¬
vinz , das Krregsnnmsterium . In dieser Reihenfolge sind
auch etwaige Rekursgesuche anzubringen . Werden letztere
vichl vom Bittsteller selbst , sondern in seinem Namen ver¬
faßt , so rst der Name des Verfassers unter der Eingabe
anzugeben , Unterkreuzung statt Unterschrift amtlich zu be¬
glaubigen . Auf die von ungenannten Konzipienten ver¬
faßten Gesuche wird kein Bescheid ertheilt ; dieselben wer¬
den mit dem Vermerk .- „ Konzipient nicht genannt

" ohne
weiteres zurückgegeben .

Der Vorsitzende des Vereins für Kinderheilstätten
an den deutschen Seeküsten , Geheimer Medizinalrath Prof .
Dr . Beneke in Marburg , hat seinen Aufruf zu Beitritts¬

erklärungen wiederum verbreiten lassen . Nach Beneke ' s

Anführungen ist der Zweck des Vereins , die bedeutsame ,
in Deutschland noch immer nur mangelhaft gewürdigte
Heilkraft unserer Seeküsten weiteren Kreisen zu erschließen
und damit eine große Lücke in der Reihe unserer deutschen

eilanstalten auszusüllcn . Vor Allem soll unbemittelten
indern die Seelüfte leichter zugänglich gemacht , daneben

aber auch bemittelten jungen Leuten der Aufenthalt an

denselben derart erleichtert werden , daß dieselben keiner

weitern Begleitung von Angehörigen bedürfen . Der zeitigen
und gründlichen Beseitigung skrophulöser Krankheiten , be¬

ginnender Schwindsucht , allgemeiner Körperschwüche u . s. w .

soll der oft lebensrettende Aufenthalt an der Seeküste
dienen . Die Entlastung anderer Wohlthätigkeitsanstalten
durch Verhütung dauernden Siechthums , die Einschränkung
vieler sich erblich fortpflanzender Krankheitszustände , die

Hebung der Leistungsfähigkeit der durch ererbte oder er¬
worbene Krankheit Geschwächten sind die allgemeinen Ziele
des Vereins . Zur Errichtung von Kinderheilstätten bezw .

Erweiterung schon bestehender Heilstätten sind an der

Nordsee Norderney , Borkum , Sylt und Föhr , an der Ostsee
Colberg zuerst in ' s Auge gefaßt . Der Verein bedarf

zur Erfüllung seiner Zwecke großer Mittel und wendet

sich nun wiederholt an die Freunde der Gesundheitspflege
der deutschen Jugend .

Dem ersten Kongreß deutscher Armenpfleger ,
welcher auf dem hiesigen Rathhause in den Tagen des

11 . und 12 . November stattfinden soll , sieht man mit

großer Spannung entgegen , namentlich bezüglich der Ver¬

handlungen über die Armenstatistik . Es sollen hierbei die

Ergebnisse der in verschiedenen Bundesstaaten in der letz¬
ten Zeit angestellten Erhebungen besondere Berücksich¬
tigung finden . Zu dem Kongresse selbst ist bereits eine

große Zahl von Städten angemeldet . Auch über die Er¬

folge der Bemühungen zur Abhilfe der Bettelei und der

Landstreicher - Wesens durch Vereinsthätigkeit u . s . w . wird

berichtet werden .
Der Herausgeber der „ Kyffhäuser Zeitung " der deut¬

schen Studenten , vr . Richard Hamel (Rostock ) , hatte dem

Fürsten Bismarck die beiden bisher ( im Verlage von

Wilh . Werther , Rostock ) erschienenen Nummern überreicht
mit einem Schreiben , worin er Deutschlands größten Sohn
der Dankbarkeit und Treue der deutschen Jugend ver¬

sicherte . Sie würde nach ihrem bisherigen Wahl¬
spruche leben und handeln : für Kaiser , Kanzler und Reich .

Hierauf ist vr . Hamel folgendes Schreiben des Fürsten
Bismarck zugegangen :

„ Barr in , 17 . Sept . 1881 . Ich danke Ihnen verbindlichst

für die Uebersenduna der von Ihnen herausaegebenen Blätter
und für die freundlichen Zeilen , mit welchen Sie dieselben begleitet

haben . Ich habe mich gefreut , auch in dieser Kundgebung den

patriotischen Geist wieder zu finden , dessen Pflege sich die deutsche

Jugend unter ihrem Wahlspruche „ Für Kaiser und Reich ! " an¬

gelegen sein läßt , welcher der schönste Ausdruck unserer gemein¬
samen Bestrebungen ist . Dieser Ausdruck wird meines Erach¬
tens durch Hinzusügung de» Kanzlers , so schmeichelhaft dieselbe

auch für mich ist» abgeschwächt , da der Kanzler nur der Diener

des Kaisers und in dessen Namen einbegriffen ist ; ich möchte da¬

her empfehlen , den Wahlspruch in seiner alten Einfachheit auf¬

recht zu erhalten , v . Bismarck .
"

i Der UnterrichtSmiuister hat die königlichen Regierungen auf daS

von dem Architekten Rudolf Springer hier herausgegebene stati¬

stische Handbuch sürKnnst und Kuystgewerbe im Deutschen

Reiche für 1881 aufmerksam gemacht , damit sie in geeigneter
Weise zur Vervollständigung und Berichtigung der Angaben deS

Handbuchs Mitwirken . Zu diesem Zwecke wird empfohlen , etwaige

Nachträge aus deu einzelnen Regierungsbezirken zu sammeln

und dem Minister behufs Benutzung bei der alljährlich zu er¬

neuernden Auflage deS Werkes gegen Ende jeden Jahres einzu -

senden . Eine besondere Aufmerksamkeit sollen die Regierungen
u . s. w . den kleine« Kunst - und Alterthumssammlungen zuwen¬
den , „ da schon deren Bekanntwerden einen Schutz gegen ihre Zer¬
störung und Verwahrlosung verspricht ". Zu dem Ende werde »
die Regierungen durch die Landräthc u . s . w . genaue Verzeichnisse
der in den einzelnen Kreisen befindlichen Kunst - und Alterthums¬

sammlungen , unter Angabe des EigenthümerS ( Korporationen ,
Vereine oder Privatpersonen ) , der Zeit der Anlage , bezw . Errich¬

tung . auch möglichst genau eingehender Bezeichnung der Zahl
und Gattung der in der Sammlung befindlichen Gegenstände

aufstellm kaffen.

Trier , 2 . Okt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
trafen gestern Abend von Baden kommend incognito in

Begleitung des Ministers der öffentlichen Arbeiten , May¬
bach , hier ein und nahmen im „ Trierer Hof " Absteige¬
quartier . Heute früh empfing der Kronprinz den Bischof
Korum in halbstündiger Audienz . Für heute Abend wird

von der Bürgerschaft ein Fackelzug vorbereitet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 29 . Sept . Wie an der Südgrenze gegen

Italien in letzter Zeit mehrfach neue Befestigungen ent¬

standen sind , so wird auch dem Umbau der schon vor¬

handenen Befestigungen die entsprechende Aufmerksamkeit
zugewendet , und das ist speziell bei der Grenzfestung
Malborghet der Fall , bei welcher eine der vorgeschrittenen
Waffentechnik genügende Rekonstruktion im Zuge ist . Die

einst wirklich bombenfesten Kasematten reichen gegen die

modernen Riesengeschütze nicht mehr aus und so werden

mittelst Dampskraft auf eigens dazu gebauten Wagen und

Brücken Panzerplatten von kolossalen Dimensionen an die

exponirtesten Stellen gebracht . Andererseits aber gestatten
die weittragenden Geschütze der Jetztzeit eine größere Thal¬

bestreichung von Punkten aus , die außerhalb der alten

Fortifikationen gelegen sind , und es werden demgemäß zur
Anlage neuer Batterien Sprengungen vorgenommen und

Neubauten hergestellt . Ein höherer Genieoffizier leitet die

betreffenden Arbeiten .
Der Kaiser ist heute Morgen aus Pesth angekommen ,

Baron Haymerle trifft heute Abend aus Salzburg ein .

^ Wien , 1 . Okt . Die Verhandlungen in Konstanti¬

nopel zur Regelung der türkischen Finanzen lassen sich

verhältnißmäßig glatt an , sie sind aber der Natur der

Sache nach noch kaum über die einleitenden Schritte hin¬
aus gediehen . Die beireffende Kommission hat eine drei¬

fache Aufgabe zu lösen . Sie hat zunächst zu ermitteln ,
welche Ressourcen die Pforte zur Befriedigung der Gläu¬

biger zur Verfügung stellen kann und will , sie hat sodann
mit den Bankiers von Galata , denen bestimmte Steuern

bereits speziell verpfändet sind , deren Ertrag aber meist
die durch sie sicher zu stellende Schuld resp . ihre Verzin¬

sung weit überschreitet , über eine Abfindung sich zu eini¬

gen , die jene Pfandobjekte zu anderweitiger Verwendung

frei machen würde ; sie hat endlich drittens — und das kann

natürlich erst geschehen , wenn man mit Nr . 1 und 2 im

Reinen ist — die verschiedenen Gläubiger zu klassifiziren
und dann eine Art von Ausgleich mit ihnen zu Stande

zu bringen . Die Arbeit ist nicht blos wegen der Sum¬

men , um welche es sich handelt , sondern fast mehr noch

wegen der erschreckenden Mannigfaltigkeit und Verschieden¬

heit sowohl der Schuldtitel als der Verzinsung eine wahr¬

haft riesige .
Die Jagdgäste des Kaisers treffen allmälig ein . Heute

früh ist Prinz Leopold von Bayern , wenige Stunden

später der König von Sachsen gekommen ; der Kaiser be¬

grüßte Beide schon am Bahnhof . Die Abendzüge bringen
den Herzog Karl Theodor in Bayern aus München und

den Kronprinzen Rudolph aus Prag . Morgen geht die

erlauchte Jagdgesellschaft zusammen nach Steiermark ab .

Wien , 1 . Okt . Sämmtliche Blätter besprechen die TimeS -

Korrespondenz über die künftige Orientgestaltung ablehnend ,
indem sie hervorheben , Oesterreich -Ungarn verspüre nicht
die geringste Lust , das angebotene Geschenk anzunehmen .
Die Interessen der Monarchie forderten nicht , daß Grie¬

chenland einen Theil seiner Selbständigkeit Oesterreich -Un¬

garn zu Liebe opfere . Oesterreich -Ungarn wolle weder
von den Griechen bewohnte Gebietstheile annektiren , noch
könne es daran denken , über suzeräne Staaten seine Herr¬
schaft auszudehnen . Sein Augenmerk müsse vielmehr darauf
gerichtet kein , sich das Vertrauen und die Sympathie der

selbstständigen Balkanstaaten zu erwerben . Dahin gehe
auch thatsächlich die Orientpolitik der Regierung .

Italien .
Rom , 1 . Okt . Die dem ehemaligen Deputirten Man «

cardi von der italienischen Handelskammer ertheilten Voll¬

machten als Delegirter der italienischen Gläubiger der
Türkei zu der Konferenz in Konstantinopel sind gestern
von einer hier abgehaltenen Versammlung von 202 Be¬

sitzern türkischer Schuldtitel bestätigt worden .

Frankreich .
Paris , 1 . Okt . Die Unterhandlungen über die Erneue¬

rung des Zollvertrags mit England wurden , wie der

„ Frkf . Ztg .
" berichtet wird , unterbrochen , weil Frankreich

eine Ermäßigung des Zolls auf ordinäre Tuche , sowie

Abschaffung der Surtaxe verweigert . Betreffs der Baum -

woll -Garne , der Messerwaaren und des Leders ist die

Differenz beinahe beseitgt . England will jedoch lieber

Unterhandlungen mit einem Ministerium fortsetzen , welche -

gegenüber den Schutzzöllnern keine Verpflichtungen einge¬

gangen hat . — Die englischen Kriegsschiffe „Thunderbold "

und „ Helicon
" gingen nach Sfax ab . Zu Toulon werden

Belagerungsgeschütze für Keruan eingeschifst .
Die „ Republique ftanyaise " tadelt , daß die Regierung

der öffentlichen Meinung zum Trotz die Berufung der

Kammern hinausschiebe . Die radikale Presse organisirl

Meetings , um gegen die afrikanische Politik der Regierung

zu protestiren .

Paris , 1 . Okt . Entgegen anderweitigen Gerüchten

theilt die «Agence HavaS " mit , daß die Kabinette von

London und Paris entschlossen seien , das Einvernehmen

bezüglich Egyptens aufrecht zu erhalten .

Paris , 2 . Okt . Nach einer dem „Gaulois " zugegange¬
nen Depesche soll in Mekka ein Aufstand zu Gunsten
eines Nachkommen von Abbas ausgebrochen sein . ES

heißt , daß sämmtliche Stämme der Hrdjaz von der Be¬

wegung ergriffen seien , welche von dem Sheris von Mekka

begünstigt werden . — Es gilt als wahrscheinlich , daß der

Ministerresident Roustan gegen diejenigen Journale , welche

ihm vorwrrfen , die tunesischen Angelegenheiten zu Börsen -



spekulationen benutzt zu haben , einen Prozeß wegen Ver¬

leumdung anstrengen werde .
In der heute von den revolutionären Komit6s wegen

der Angelegenheit in Tunis abgehaltenen Privatversamm¬
lung wurde die Einberufung eines großen Meetings be¬

schlossen , das beauftragt werden soll, das Ministerium in

Anklagezustand zu versetzen. — Nachrichten aus Tunis
melden , der Ministerresident Roustan sei mit allen zur
Regelung aller schwebenden Fragen erforderlichen Voll¬

machten nach Tunis zurückgekehrt. Der Marsch nach
Keruan soll gegen den 12 . e. beginnen , die Vorbereitungen
dazu werden sehr lebhaft betrieben . Es ist einiger Regen
gefallen . Der Gesundheitszustand der Truppen hat sich
gebessert . Nach Meldungen aus der Provinz Oran ist
die Lage daselbst eine fortgesetzt günstige .

Paris , 2 . Okt . Roustan ist in Tunis angelangt . Er
wurde dort , wie der „Frkf . Ztg ." telegraphirt wird , un¬

enthusiastisch empfangen . Die dortigen Europäer verlan¬

gen dringend die Besetzung der Residenz . Ali Bei ist
von allen Seiten von Aufständischen umzingelt und wird

sich wahrscheinlich mit Geschütz und Munition übergeben
müssen. Die Aufständischen nahmen 1800 Kilo Pulver ,
für Ali Bey bestimmt , weg . — In der Ökonomischen Ge¬
sellschaft zu Lyon wurde auf den Vorschlag Renaud ' s ein¬

stimmig angenommen , eine permanente internationale Liga
zur Bertheioigung des Freihandelsprinzips zu gründen .

Großbritannien .
London , 1 . Okt . Englands Staatseinkünfte im ab¬

gelaufenen Quartal betragen 18,134,527 Pfd . St . oder

1,121,085 Pfd . St . mehr als im entsprechenden Quartal
des Jahres 1880 . — Die „Times " erfährt , die Sus¬

pension der kommerziellen Unterhandlungen iu Paris sei
erfolgt , weil die Schwierigkeiten der Baumwoll - und

Wollenstoffen unüberwindlich befunden worden seien . —
Wood ist ermächtigt , im Hinblick einer möglichen Krisis
in Transvaal erforderlichenfalls Truppen zurückzuhalten ,
welche den Marschbefehl nach England oder Indien haben .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Okt . Der „Regierungsbote " ver¬

öffentlicht ein Reskript des Kaisers an den vormaligen
Hofminister Grafen Adlerberg , worin unter Verleihung
des diamantenbesetzten Bildnisses Alexander ' s II . dem

Grafen für feine langjährigen treuen Dienste der Dank

ausgesprochen wird . — Der Kammerherr Wzewoloski
ist als Direktor der Kaiser !. Theater zu Petersburg und
Moskau amtlich bestätigt . — Einer Meldung des „Kras -
nowodski " zufolge wurde die 218 Werst lange trans¬

kaukasische Militärbahn am 27 . September eröffnet .

St . Petersburg , 2 . Okt . Der „Regierungsbote " ver¬

öffentlicht ein Zirkular des Finanzministers , in welchem
bestimmt wird , daß vom Auslande importirte galvano¬
elektrischeBatterien , Induktionsapparate und isolirte Drähte
denselben Regeln unterworfen sein sollen , welche für em-

zuführesde Waffen gelten . — Das „Journal de St .

Petersbourg " wendet sich gegen die Ausführungen der

„Daily News " betreffend das Verhalten Rußlands in

Centtalasien und sagt , das genannte Blatt setze seine

Phantasien über die von Rußland in der turkomanischen
Steppe eingenommene Position fort . Rußland habe die

Nothwendigkeit eingesehen , für seine Sicherheit in der

Steppe zuerst gegen die Turkomanen und sodann gegen
jede Gefahr , welche ihm in dieser Richtung drohen könnte,
Bürgschaft zu schaffen. Es sei daher natürlich , daß die

russische Regierung ihre Vertheidigungskräste an einem

Punkte der Grenzlinie konzentrire , von dem aus eine Ge¬

fahr kommen könnte . Ebenso sei es natürlich , daß , da

Askhabad der strategische Hauptpunkt dieser Bertheidi -

gungsposition sei , die russischen Truppen die vor dieser

Position gelegenen Pässe besetzten.
Orient .

Bukarest , 1 . Ott . Die mit der Prüfung des Antrags
Rosetti wegen Reform des Richterstandes beauftragte , aus

Rechtsverständigen bestehende parlamentarische Kommission
sprach sich gestern mit 5 gegen 2 Stimmen für die Wähl¬
barkeit der Richter aus .

Die von Duleigno nach Skutari geflüchteten Mohame -

daner klagen in einem an den Konsul in Skvtari gerich¬
teten Memorandum Montenegro an , daß es die im Ber¬

liner Vertrage garantirte Gleichberechtigung der Konfes¬
sionen verletzt habe . — Derwisch Pascha verlangt Ver¬

stärkungen , da die revolutionäre Bewegung in Albanien

neuerdings bedeutende Dimensionen angenommen hat .

Afrika .
Aus Pretoria wird dem „Reuter ' schen Bureau " unter 'm

28 . d. gemeldet : Die Diskussion im VolkSraad über den

mit England geschlossenen Vertrag wird wahrscheinlich
heute zum Abschluß gebracht werden und man glaubt ,
»er Vertrag werde einem Ausschüsse überwiesen werden .
Bis jetzt hat sich etwa ein Dutzend Abgeordneter an der
Debatte betheiligt , die nahezu alle die Bedingungen des

Vertrages energisch beanstandeten , aber man glaubt , daß ,
wenn eine Abstimmung stattfindet , die Meinung der Ma¬

jorität sich als gemäßigter erweisen werde .

Tunis , 1 . Ott . Bei Elmahdia sind 5000 Franzosen
konzentrirt . Sie erwarten den Befehl zum Borrücken .
Starke Rekognoszirungen finden in der Richtung auf
Koironan statt . Roustan ist in Goletta eingetroffen .

Kairo , 1 . Ott . Das Negerregiment ist heute früh nach
Damiette abgegangen .

Nordamerika .
Washington , 1. Ott . Die Schuld der Bereinigten

Staaten hat im vergangenen Monat um 17,480,000 Doll ,
abgenommen ; im Staatsschätze befanden sich Ultimo Sep¬
tember 250,900,000 Doll .

Der feierliche Empfang des Kronprinzen und der Kron¬

prinzessin von Schweden und Nomegen in Södcrtelje ,
Drottnivgholm und Stockholm .

Stockholm , 2 . Ott . (Tel .) Die Illumination zu Ehren
des Einzuges des Kronprinzlichen Paares gestaltete sich
zu einer ganz außerordentlich glänzenden . Der Gustav -

Adolfs -Platz mit dem Theater , das Prinzenpalais , das

Hotel Rydberg , das Standbild Gustav - Adolfs , das Grand

Hotel , die Münze , der Schloßberg waren feenhaft er¬

leuchtet . Eine dekorative Nachbildung des Karlsruher
Schlosses strahlte weithin in elektrischem Licht . Ungeheure
Menschenmassen wälzten sich durch die Straßen , um das

großartige Feuerwerk zu schauen. Zum Schluß flammten
die Initialen des hohen jungen Paares in dem Feuer¬
meere auf , 2000 Raketen in blauen und gelben Farben
stiegen in den dunkeln Nachthimmel . Plötzlich ertönt lauter

Bolksjubel . Der berühmte Upsalaer Studentenverein brachte
der Kronprinzessin ein Ständchen . Darauf begann ein

leichter Regen .

Stockholm , 2 . Okt . (Tel .) Das heutige veum in
der Schloßkirche , wo nur die Mitglieder der ersten Gesell¬
schaftskreise geladen waren , verlief in erhebender Weise ;
es dauerte zwei Stunden . (Der schwedischen Hofkirchen-
Ritus ähnelt dem katholischen ; einer der drei fungirenden
Geistlichen , Widen , celebrirte mit einer wunderbar schönen
Tenorstimme . Die Königin trug eine hellblaue Robe mit

Goldbesah , die Kronprinzessin eine rosenrothe .)
Nachmittags 4 Uhr fand die Gala - Promenadenfahrt

nach dem Thiergarten statt : ein Sechsgespann und elf
Vierspänner , ein glänzender Anblick. Der König und die

Königin , der Kronprinz und die Kronprinzessin wurden
von den großen Bolksmaffen überall mit Jubel und Blumen¬

regen begrüßt . Seit Menschengedenken hat man einen

solchenJubel in Stockholm nicht gehört ; die Kronprinzes¬
sin ist höchst beliebt . Der König hat der Kronprinzessin
gesagt , sie möge dieses Glück zu wahren suchen; einmal

verscherzt, sei es schwer wieder zu erlangen .
Beim Familiendiner am Einzugstage erhob der König

von Schweden und Norwegen ein altes Familientrinkhorn ,
das vom königlichen Geschlechte der Wasa herstammt und

aus dem zu trinken für Glück bringend angesehen wird ,
und sprach folgenden Willkommgruß :

Nach alter , nordischer Sitte wollen wir , geliebte

Lebensgenossin und ich , meine lieben Kinder , Sohn

und Schwiegertochter , unsern Gustav und Victoria ,
willkommen heißen und ihnen aus vollem Herzen Glück

an ihrem eignen Herde , Frieden in ihrem Heim und

Segen bis auf die spätesten Tage , wenn es Gott ge¬

fällt , wünschen.
Sodann wurde das Trinkhorn dem Kronprinzen und

der Kronprinzessin gereicht .

x Aus Södertelje , 29 . Sept . , berichtet unser Stock¬

holmer Korrespondent (siehe den kurzen telegraphischen

Bericht in Nr . 233 d . Bl .) :
Um 2 Uhr 30 Min . Nachmittags traf der königliche Extrazug

mit dem Kronprinzlichen Paare in Södertelje ein , von wo die

Fahrt nach Drottningholm mit dem Dampfboot „Sköldmön "

weiter fortgesetzt wurde . Für den Empfang seitens der Stadt

Södertelje war auf dem Perron eine besondere festlich geschmückte

Empfangshalle erbaut , in welcher die Hohen Reisenden von dem

LiinShösding , dem Magistrat und einigen höheren Beamten und

Offizieren empfangen wurde . Bei der Einfahrt des ZugeS fand

der erste Empfang durch die Brüder des Kronprinzen statt , welche

mit der „Sköldmön " von Drottningholm entgegengefahren waren .

Von der Empfangshalle stieg das Neuvermählte Paar und deren

Begleitung eine große Freitreppe zum Landungsplatz hinab und

bestieg unter den lebhafte » enthusiastischen Zurufen der auf beiden

Seiten deS Södertelje - Kanals versammelten Volksmenge die

flaggengeschmückte „Sköldmön "
, einen zierlichen Raddampfer mit

schneeweißem Anstrich und fürstlicher Ausstattung . Unter heiterem

Sonnenschein und fast wolkenlosem Himmel ging die Fahrt durch

den mit Flaggen , Fahnenstangen und Guirlandeu ausgeputzten

Kanal hinauf zum Mälarsee . Die Schleußen waren völlig ver¬

deckt mit Blumen und grünem Schmuck und quer über den Kanal

waren Hunderte von Guirlandeu gespannt . Gegen Ende der

Kanalfahrt wurde » die Reisenden überrascht durch ein Flaggen -

gerüst mit Wappen , den Initialen und der Inschrift -VLlKowiw-

und zwei etwa 40 Fuß hohe Obelisken bildeten die Ausfahrt in

den See . Hier schloffen sich mehrere Dampfboote auS Stockholm

mir einer großen Menge von Passagieren an und gaben der

„ Sköldmön " da » Geleit bis Drottningholm . Die lieblichen Ufer

des Mälaren mit seinen grünene » Wäldern , schroffen Felsen ,

dazwischen liegenden grünen Wiesen und zahllosen Villen waren

weithin von der Bevölkerung besucht und größere und kleinere

Boote und Segrlschiffchen schloffen sich fortwährend dem Fest¬

zuge a«.
Vor 'm Schlöffe Drottningholm , einem nach dem Muster des

Versailler Schlöffe » gebauten Lustschloss- und Sommeraufenthalt

der Königlichen Familie landete das Boot nach dreistündiger

Fahrt , woselbst die Hohen Neuvermählten auf der großen Frei¬

treppe vom König und der Königin von Schweden und Nor¬

wegen empfangen wurden .
Freude kündete der freundliche Sonnenschein , freudestrahlend

und glücklich blickten die Hohen Neuvermählten , der König und

die Königin . Freude war bei allen Festtheilnehmern .

Eine Stunde nach dem Eintreffen fand Diner im Schlöffe statt ,

wozu der Stockholmer Männer - Gesangvereiu »kur Lrieoll « vom

König anfgefordert war .
Stockholm , dessen Hotels überfüllt sind und zu dem fortwäh¬

rend die Eisenbahnen neue Scharen von Schaulustige » bringen ,

wünscht sich vor Allem gutes Wetter und den großartigen Vor¬

bereitungen ist dasselbe wohl zu gönnen .

In der gestrigen Abendversammlung der Deutschen Stockholm 's

theilt der Herr Generalkonsul von Redlich mit , daß der Herr

Oberststatthalter auf sein Ansuchen an letzteren der deutschen

Kolonie einen besonders guten Platz , ja man kann mit Recht
behaupten , den besten Platz zum Erbauen einer Tribüne über¬
wiesen hat . Der Bau ist sofort in Angriff genommen und besteht
aus einem Podium für 250 Personen . Der Platz liegt unmittel¬
bar am Empfangspavillon , so daß die Deutschen das Glück haben, ,
nicht nur in unmittelbarster ' Nähe Alles zusehen , sonder «
auch die Rede deS Oberstatthalters und die Erwiderung zu
hören .

Der Platz wurde mit 4 Kronen verkauft , berechtigt nur für
den deutschen Käufer des Billets und stellt Schöneres in Aus¬
sicht als die bereits mit 30 und mehr Kronen bezahlten Tribüneu -

plätze innerhalb der Stadt , lieber der deutschen Tribüne prangt
ein reicher Flaggenschmuck von deutschen und schwedischenFlagge »
und außer den Initialen 6 . und V. ein deutsches Willkommen .

Ein hiesiges Blatt annoncirt ein Billet im Parket erster Reihe

zur Galaoper mit 1000 Kronen . Aus diesem einzigen Umstande

mag man den Fremdenzulauf ersehen .
lieber die Ankunft in Drottningholm am 29 . September

(siehe telegraphische Nachricht in Nr . 233 d . Bl .) erhal¬
ten wir von derselben Seite folgenden weiteren Bericht :

DaS schöne Schloß Drottningholm hatte gestern ein FesttagS -

kleid angezogen , doch nicht allein das Schloß , sondern auch die

Umgebung .
Ein Festkomite , auS dem Stadthalter von Drottningholm , et¬

lichen höheren Militär - und einigen Damen bestehend , hatte die

Ausschmückung der kleinen Bucht von Drottningholm übernommen

und wahrhaftprächtig ausgeführt . Den Hauptschmuck trug eine kleine

Felseninsel in der Bucht , welche nunmehr den Name « Victoria -

Insel führen wird . Hier sah man vor Allem eine etwa 60 Fusi

hohe Dekoration von Terrassen umgeben , auf welchen eine Anzahl

„Dalkullen " , d. h . Mädchen aus Dalekarlien , in ihrer bunten und

höchst cigenthümlichcn Tracht sich aufgestellt hatten . Ueber der

Dekoration befanden sich Flaggen , darunter daS schwedischeReichS -

wappen und noch tiefer darunter das Monogramm 6 . V . in einem

Kranze mit einer Krone darüber . In einem Bogen über dem

Monogramm war die Inschrift angebracht - 6 „ä slr/ääe värt

kurstsgiti ! - (Gott schütze unser Fürstenpaar !) und rechts und

links von dieser Dekoration sah man unzählige Fahnenstangen und

Urnen , welch' Alles mit Guirlandeu verziert und verbunden war .

Weiter im Norden der kleinen Insel sah man eine andere Deko¬

ration , auS drei sogenannten msjstLnger (wie die schon erwähnte »

brüllupotLoger geschmückten) bestehend (am besten mit „nordische"

Hochzeitsstangen " zu übersetzen , die nur hier im Norden Sitte ),
wovon die mittelste 60 Fuß hoch mit einer 4 Fuß hohe» Krone

geziert und einem darunter hängenden Kolvssalkranz geschmückt

war . Auch hier reicher Guirlaudenschmuck und eine Inschrift :

. ttel Lcler ! - („Heil Euch .' " )
Vor dem Schlöffe bestand die Ausschmückung hauptsächlich auS

Flaggenstangen und Wappenschildern . An der eigentlichen La»-

dungSstelle vor 'm Schlosse erblickte man zwei kolossale Fahnen¬

stangen mit einer dazwischen befindlichen geschmackvolle» Wappeu -

dekoration , aus dem schwedischen Wappen und den Initialen S .

und V . bestehend .
Die Segelkutter , Dampfboote und andere Fahrzeuge , welche

sich reichgeschmückt zum Empfange eingefunden hatten , lagen i»

der kleinen Bucht vor dem Schlöffe und eine große Anzahl fest¬

lich gekleideter Menschen hatte sich am Ufer ring » hemm ein¬

gefunden .
Ein prachtvoller Sonnenschein begünstigte den Festtag .
Um halb 5 Uhr versammelte sich eine größere Anzahl Herren

und Damen mit erhaltenen Eintrittskarten auf der großen Treppe ,

welche vom Schloß zum Wasser führt , und ordnete sich in zwef

Glieder ; im ersten Gliede eine Menge junger Mädchen mit

Blumen in Körben und dahinter die Erwachsenen , von denen der

größte Theil der Damen Blumenbouquets trug .
Auf der linke« Seite des HauptaufgangS war eine Kompagnie

( 100 Mann mit Spiel ) vom Wermlands - Regiment unter Befehl

deS Majors F . S . O . E . v . Axelson aufgestellt .
Dieses Regiment ist besonders zu den Festlichkeiten herkout-

mandirt . Fast mit dem Schlage 5 Uhr stieg Se . Majestät der

König und Ihre Majestät die Königin die Treppe hinab , m»

dem in Sicht kommenden Boote entgegen zu gehen . Der König

tmg seine badischen Orden . Der Musikdirektor A . SvenSso »

spielte einen von ihm komponirten , dem jungen Fürstenpaar zu¬

geeigneten Festmarsch . Bei der Landung der „Sköldmön " begab

sich das Königliche Paar an Bord und umarmte daS Neuver¬

mählte Paar .
Tausendstimmige Hurrahrufe begleiteten die Königliche Familie ,

welche herzlich nach allen Seiten dankend die große Treppe unter

den Klängen der Nationalhymne hiuaufstieg .
Während die Kronprinzessin an 'S Land stieg » erscholl von

einem Dampfboot in unmittelbarster Nähe der „ Sköldmön " ei»

Chor von Damenstimme » , welche den Königlichen Zug eine Weile

lauschen ließ , und eine gewisse Andacht bemächtigte sich der ver¬

sammelten Zuhörerschar .
Die jungen Damen auS dem Lehrerinnenseminar von Stock¬

holm Södermalm sangen eine Auswahl der schönsten und so tief

zum Herzen sprechenden schwedischen Originalgesänge , welche

man , einmal gehört , nie vergißt und die so viel dazu beittagen ,

daß der Besucher Schwedens außer einer bleibenden Sympathie

eine gewisse Sehnsucht stets wieder für daS schöne Land im Nor¬

den fühlt , trotzdem alle BolkSgesänge etwas Ernstes , tief Melancho¬

lisches bergen .
DaS Programm hierzu war , so viel ich heraushörte :
Ur svensica Kjertaos äjup en xänz (Aus der Tiefe schwedi¬

schen Herzens ) ; Hang , »junx , drusaaäs vLz (Singe , singe, brau¬

sende Woge ) ; Du gawl », äa ttiska , än Hellbößa Î orä ! (Du alter

jgawlaj du frischer , du bergeshoher Norden ) ; »äg ,
^

sie »iwkt « (Ich sah , wie die Sonne sich senkte) und zum Schl «

das norwegische Lied : 1» ri elsksr ckotto 1,»näst (Ja , wir liebes

dieses Land !)
Schon an Bord der „Sköldmön " (besser noch mit Amazone

übersetzt) hatte die Frau Kronprinzessin mit dem Taschentuch dem

versammelten Publikum zugewinkt und freundlich nickend ihre

neuen Landsleute und ihre neue Heimath begrüßt . Augenschein¬

lich mit tiefer Rührung fand die erste Begrüßung und daS glück¬

liche Wiedersehen statt . Die Kronprinzessin war in ihre dunkle

Reisetracht gekleidet und hatte zum Schutz gegen die recht empfind¬

liche Herbstluft einen weißen Pelzmantel umgehängt . Ein Hut



mit weißem Federschmuck und ein weißes Halstuch zum Schutz
für den kalten und rauhen Wind auf dem See .

Der Kronprinz trug die Majorsnniform deS WermlandS - Re-

giments mit dem Bande des höchsten schwedischen Ordens , des
der Seraphinenrittcr . Auf der Treppe übergab eine bildhübsche
junge Schwedin, die Tochter deS Statthalters , Oberstlieutenants
K . R . af Ström , Fräulein Sophia af Ström , der Frau Kron¬
prinzessin ein Riesenbouquct mit dem NamenSzuge V in Pensöe-
Blumen.

Nach dem Betreten de- Schlaffes zeigte sich das Hohe Paar
auf dem Balkon noch einen Augenblick , abermals auf das Leb¬
hafteste begrüßt von den Festtheilnehmern.

Um 7 Uhr fand Diner statt , wonach der Sängerchor „Par
Bricoll " eine Serenade vor dem Schlöffe, unter Leitung deS
Musikdirektors O . Olson , darbrachte. Das Programm war fol¬
gendes : 1) »Urt lauä - (Unser Land), von Josephson ; 2) „Ich
grüße dich " , von Härtel ; 3) » 8ru >i«Mräeu i ttarä ^uzer « (Braut¬
fahrt in Hardanger) , von Kjerulf ; 4) - Krist- IIeo äen ti>>» und
Ltjeeuoruatiuir » v 'eo - , von Josephson ; 5) « Sjung , kjuox- (Singe ,
Singe !) , von A . Södermann ; 6) - 3ok i ro I- (Schlaf ' in Ruh !) ,
von Möhring ; 7) » ^«jeronr sij«-r»or. (Sterne . Sterne ) , von
Kücken. Die Solo 's wurden lvon einem vorzüglichen Tenor .
Herrn Luiiä . wsäie. I . B . Nordland vorgetragen, dessen präch¬
tige Stimme klar und rein über den herrlichen See hallte.

Bei eintrctender Dunkelheit erleuchteten eine Menge bengali¬
scher Flammen und lausende von Lichtern und farbigen Laternen
die Flottille in der Bucht und -' die bewaldete » und felsigen Ufer
der himmlisch schönen Umgebung deS Schlosses.

Badische Chronik .

Ergebniß der am 3. Oktober Vorgenommellen Wgeordueten -
wahleu zur Zweite« Kammer.

I . Wahlbezirk. Bezirksämter Ueberlingen und Pfullen -
dorf : Kronenwirth Lohr von Ueberlingen mit 77 Stim¬
men von 152.

II . W . -B . Bezirksamt Meßkirch und Theile des Be¬
zirksamts Stockach : Privatmann Albert Fischer .

V . W .-B . Bezirksamt Engen und Theile des Bezirks¬
amts Stockach : Gastwirth Eduard Müller von Welschingen
mit 67 Stimmen von 112.

XI . W. -B . Bezirksamt Schopfheim und Theile des Be¬
zirksamts Säckingen : Bürgermeister Greth er von Schopf¬
heim mit 59 Stimmen von 111.

XIII . W.-B . Bezirksamt Donaueschingen: Bürgermeister
Ganter in Donaueschingen mit 57 Stimmen von 111 .

XIV . W .-B . Bezirksamt Villingen und Theile des Be¬
zirksamts Neustadt: Kaufmann Otto in Villingen mit 109
Stimmen von 134.

XVI . W .-B . Bezirksamt Breisach und Theile des Be¬
zirksamts Freiburg : Frhr . Alfred Huber v . Gleichen¬
stein zu Rothweil mit 72 Stimmen .

XVII . W .-B . Bezirksamt Waldkirch und Theile der
Bezirksämter Emmendingen und Freiburg : Bürgermeister
Josef Blattmann von Unterglotterthal mit 86 Stimmen
von 150.

XVIII . W .-B . Stadt Freiburg : Kaufmann Fischer
daselbst mit 111 Stimmen von 175.

XXII . W.-B . Amtsbezirk Lahr ohne die Stadt Lahr ,
und vom Amtsbezirk Offenburg die Gemeinde Altenheim:
Bürgermeister Flüge in Lahr mit 60 Stimmen von 111.

XXIII . W .-B . Bezirksamt Triberg und Theile des
Bezirksamts Wolfach : Bezirksrath und Landwirth Anton
Schmid in Kaltbrunn mit 92 Stimmen von 163.

XXVI . W .-B . Stadt Offenburg : Gemeinderath C. E.
Burg daselbst mit 24 Stimmen von 47 .

XXIX . W. -B . Theile der Bezirksämter Achern und Bühl :
Oberhofgerichtsrath a . D . Betzinger in Freiburg mit 98
Stimmen von 139.

XXX. W .-B . die Landgemeinden des Bezirksamts Baden
und Theile der Bezirksämter Bühl und Rastatt : Kaufmann
Reichert in Baden mit 123 Stimmen von 133.

XXXII . W .-B . Stadt Rastatt : Landgerichtsrath Fieser
in Karlsruhe mit 30 Sümmen von 59.

XXXVI . W .-B . Bezirksamt Karlsruhe : Oberamtsrichter
von Stockhorn in Bruchsal mit 76 Stimmen von 150.

XXXVIII . W. -B ., Bezirksamt Durlach ohne die Stadt
Durlach und Theile des Bezirksamts Bruchsal : Bauunter¬
nehmer Kirchenbauer in Söllingen mit 76 Stimmen
von 141 .

XL, . W.-B . Theile des Bezirksamts Bruchsal : Bürger¬
meister Nopp in Philippsburg mit 127 Stimmen von 148.

XI -II . W .-B . Stadt Pforzheim : Fabrikant Theodor
Schober von Pforzheim mit 81 Sümmen von 110.

XLIX . W.-B . Theile des Bezirksamts Heidelberg :
Kreis-Schulrath Strübe in Heidelberg mit 96 Sümmen
von 141 .

Karlsruhe , 1 . Okt. Mit Entschließung Großh . Mini¬
steriums der Innern am30 . Septbr . 1881, Nr . 16,112/13 ,
rst dem Landwirthschafts-Lehrer Ludwig Wunderlich von
Herbsthausen(Württemberg), bisher Assistent am Versuchs¬
feld zu Poppelsdorf , die Vorstandsstelle an der landwirth -
schastlichen Kreis-Winterschule in Meßkirch in provisorischer
Weise übertragen worden.

Karlsruhe , 30 . Sept . Das von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog mittelst landesherrlicher Ver¬
ordnung vom 21. Dezember 1877 gestiftete Ehrenzeichen
für 25jährigen treuen Dienst in einer freiwilligen Feuer -
wehr wurde in diesem Jahre kraft der in der Verord¬
nung dem Ministerium des Innern ertheilten Allerhöch¬
sten Ermächtigung nachbenannten Mitgliedern freiwilliger
Feuerwehren des Landes verliehen :

a . in Achern dem Landwirth Ignaz Leppert ;
d. in Baden dem Lackirer Friedrich Werzinger und

dem Schlosser Theodor Holzer ;
c. in Bruchsal dem Schneidermeister Johann Bott ,

dem Kaufmann Karl Franz , dem Küfermeister
Johann Gantner , dem Stadtrath Julius Groß ,
dem Kaminfegermeister Jakob Hetlinger , dem
Stadtrath und Feuerwehr-Kommandant Karl Hoff -
mann , dem Stadtrath Wilhelm Keller und dem
Küsermeister Franz Zöller ;

ä . in Durlach dem Kaufmann Julius Lössel , dem
Maurer Jakob Butz , dem Gießer Ernst Enz -
mann , dem Fabrikarbeiter Karl Zipper , dem
Cigarrenmacher Friedrich Meier und dem Land-
wirth Friedrich Weigel ;

e. in Gengenbach dem Schlosser Johann Gießler
und dem Bäcker Ludwig Weber ;

k. in Karlsruhe dem Wagner Karl Heinze , dem
Schlosser Johann Hörnle und dem Leichenschauer
Ferdinand Maisch ;

g. in Kuppenheim dem Maurermeister Ludwig Rich¬
ter , dem Bäckermeister Andreas Walz und dem
Bierbrauer Heinrich Kiefer ;

b . in Mosbach dem Rathschreiber Adam Eckert , dem
Landwirth Andreas Dimmig , dem Thurmwächter
Josef GroßkinSky und dem Taglöhner Friedrich
Edinger ;

i . in Villingen dem Alt-Ochsenwirth Hanno Rieg -
ger , dem Blechner Blasius Fürst und dem Bäcker
Fridolin Fischer .

Karlsruhe , 3 . Ott . Bei der Allgemeinen Bolksbibliothek
dahier wurden in der Woche vom 26. September bis 2 . Oktober
738 Bände ausgeliehen, neu zugegangen sind 8 Besucher.

7z Schwetzingen , den 1 . Oftober . Eine kürzlich dahier ab¬
gehaltene Versammlung von Vertrauensmännern hat sich ein¬
stimmig erklärt , an der Kandidatur des Geheimraths
vr . Lamey , der auch 1871/73 den Wahlkreis Mannheim -
Schwetzingen- Weinheim vertreten hatte , festzuhalten. — Im
Hopfengeschäfte herrscht noch immer , trotz der israelitischen
Feiertage , große Regsamkeit . Die Preise haben angezogen und
es wurden einzelne Abtheilungen sogar zu 150 Mark verkauft. —
Zur Errichtung einer Hopfen - Schwefeldörre wurde dem
Zimmermeister G . A . Schilling dahier die Genehmigung unter
bestimmten Bedingungen ertheilt .

I>Emmendingen , 2. Ott . Gestern stattete Seine Excellenz der
Herr Staatsminister Turban unserer Stadt und der landwirth -
schaftlichen Ausstellung des Breisgau -Berbandes einen Besuch ab .
Von dem GroßherzoglichenAmtsvorstand und dem Gemeinderath
in die Ausstellung begleitet , wurde derselbe dort von der Direktion
des Landwirthschastlichen Vereins Emmendingen und den Mit¬
gliedern der Ausstellungskommission empfangen, besichtigte darauf
die einzelnen Abtheilungen der Ausstellung mit großem Interesse
und sprach sich sehr befriedigt darüber aus . Auch ließ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog durch Seine Excellenz
den Herrn Staatsminister der Stadt Emmendingen und dem
Breisgau -Verband wiederholt Höchstdeffen Dank für die ergangene
Einladung zu dem Gaufest , sowie Höchstdeffen aufrichtiges Be¬

dauern , daß es ihm nicht vergönnt war, dieser Einladung Folge
zu geben , ausdrücken .

Vermischte Nachrichten.
— lNeuer Komet.) Karlsruhe. 2 . Okt. Der am 20 . Sep¬

tember von Barnard in Nashville (Tennessee) entdeckte Komet er¬
reichte nach einer weiteren Mittheilung aus Nordamerika , welche
eine approximative Bahn gibt , bereits sein Perihcl am 15 . Sep¬
tember und nimmt an Helligkeit wieder ab . Seine Bewegung ist
nördlich und soll er jetzt in der Nähe des Sterns i, Bootis stehen .
Da sein Untergang kurz nach dem der Sonne erfolgt, wird feine
Beobachtung schwierig. Ueber seine Auffindung in Europa liegen
noch keine Nachrichten vor. Die äußerst ungünstige Lage der
hiesigen provisorischen Sternwatte läßt die Beobachtung auch
dieses Kometen nicht zu , was um so mehr zu bedauern ist, da er
in Folge seiner Sonnennähe überhaupt nur wenig wird beobachtet
werden können und seine Bahn daher unsicher bleiben muß.

— Bologna , 1 . Ott . Die vom Geologenkongreß für die Her¬
stellung einer geologischen Karte Europa 's gewählte Kommission
besteht aus Mojsisovic (Oesterreich ) , Daubrie (Frankreich ) , Giar -
dono (Italien ), Topley (England ) , Möller (Rußland ) . Zum Be¬
richterstatter wurde Rennevier, zu ausführenden Direktoren Behric
und Hauchecorne ernannt . Der Kongreß beschloß Einheitlichkeit
in der graphischen Darstellung und der Kolorirung der Karten .
Das Statut der Italienischen Geologischen Gesellschaft wurde ge¬
nehmigt und Mereghini zum Präsidenten derselben ernannt .

— Bordeaux , 1 . Ott . Die deutsche Brigg „Willibald" , auf
der Fahrt nach Kardiff begriffen , stieß auf der Rhede von Panillac
mit dem englischen Dreimaster „Jled "

, der von Liverpool kam ,
in Folge falschen Manöverirens des letzteren zusammen. Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt.

— Tiflis , 1 . Ott . Die Stadt Tiflis veranstaltete gestern zu
Ehren des archäologischen Kongresses ein Bankett, woran 200 Per¬
sonen theilnahmen. Der Stadthauptmann begrüßte die Delegirten
und sprach den Wunsch auf baldige Begründung einer Universität
im Kaukasus aus . Die Professoren Birchow , Uwarow ,
CHwolson und Zwetajew toastitten auf die gedeihliche
Entwickelung des Kaukasus.

Wrotzherzogl. Hoftheater .
Mittwoch , 5 . Oktbr. 102. Ab . - Vorst . Dokior Klaus , Lustspiel

in 5 Akten von l'Arronge. Emma : Frl . Thaller als Gast .
Anfang ' /- 7 Uhr .

Donnerstag . 6 . Ott . 103. Abonnementvorstellung . Ta «uhä «ser
«nd der Sängerkrieg auf der Wartburg, große romantische
Oper in 3 Akten, von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Dienstag , 4. Ott . 12. Vorstellung außer Abonnement. Der

schwarze Domino, Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen bearbeitet von Frhrn . v . Lichtenstei» . Musik von Ander .
Anfang ' /- 7 Uhr.

Berichtigung . Unsere heutige Beilage trägt irrthümlich die
Bezeichnung Erste Beilage.

Beobachtungender meteorologische « Station Karlsruhe .

Oktober Thermo» .
in 6 . Feucktix.

keit in Will». Himmel . B « » irkun ».
1 . Rach» » Uhr 753.0 -j- 10.8 84 NE . bedeckt kühl .
2 Mrgi. 7 Uhr752 .7 -j- 3 .8 93 w . bew .
» MrtgS. - Uhr751 .8 -j- 13 .0 66 » s. bew . »

, Rach» » Uhr753.0 -1- 10.8 84 NE . bedeckt kühl.
3. Mrg «. 7Ndr752.7 4 - 3 .8 93 „ w. bew . „
. MttgS . r Uhr 751.8 4 - 13.0 66 „ s. bew .

Wafferstaud
des Rhei »

Maxau ,
2 . Okl . , MrgS.

4,45 m , gefallen
10 ein.

8 . Ott -, MrgS.
4,36 m , gefallen

9 cm .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 3 . Oktober. Moraens 8 Uhr .

775

. - ' 770

^ ^ v M S
na » «s ud » »

r. ,7 ^

Staatspapiere
4°/«D . -R . - Anlh . 101 .88
4°/oPreuß. Tons . 101 .68
4^/,Baden i . Mark 101 .62
4°/üBayern —
4"/,Oest. Goldrente 82° ,

Silberr . 67°/,
4V „ , Papierrente

(Mai -Novb .) 66.68
6«/,Ungar . Goldr. —
5->/«Russ . Obl . 18? 7 -
5°/„ „ Orientanleihe

U. Em . —
6°/,Amerika . 1881 —
5°/, „ ( Eons .) —

Banke».
Deutsche Reichs « . —
BaSler Bankver . 196.25
Oest. Kreditaktien 324.—
DarmstädterBank 174°/«
Deut . Effekt.- u. W .-

Bank -
Deut. HandelSges . 56 '/«
DiScouto Comm . 235.25
Meininger Bank 105' ,
Schaffh. Bankver . —

4 Aberdeen.
VI Berlin.
Vr Brest.
V> BreSla».
0 Lork.
Vt» Lhristiarrfund .

O »«deckt. »
Hagel. Blitz,
d StürnnsL .

L
Ld
»ä
I
L
Lr

I.
Lla
NI
NS
rr

Leip^g.
Mullauhmore .
Memel.
Müuüer .
München.
Nrz-a .

I rrr-
k
s
St
»5

Neufahrvaffer
Pari ».
Petersburg .
Swinenründ«.
Stockholm .
Sylt .

Triest .
Wie».

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperamrgrade nach Celsius an ; die am Ende der Kurven (Isobaren ^ befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter.

Hararaa»«.
Homhur ».
HÄder .
N« »'Hx.
Kopenhagen.
Kmlgrud «.

H Halitede« . s Heiter. O Wolkenlog . . Rege».
Sewttt« . ->— Schwacher Win». ->—» Mäßiger iMnd .
» Stun ». < ,» » Orkan . — K — fehlt telegr. »«gab«.

lieberficht der Witterung. Ein hohes Luftdruck- Maximum hat sich über
Nordskandinavien langsam auSgedildet , während die Depression im Süden etwas
an Tiefe zugenommen hat, in Folge dessen die nordöstlichen Winde über Cemral
europa etwa - aufgefrischt sind. Auf letzterem Gebiete ist das Wetter wolkig bis
trübe, jedoch meist trocken , nur vereinzelt kamen seit gestern Niederschläge vm .
Die Temperatur liegt in Deutschland an der Küste etwas , im Binnenlands noch
erheblich unter dem Normalen.

— Rebrl. » Sch»« .
, Starker Wind .

Frankfurter telegraphische
KurSberft- re

vom 3. Oktober 1881 .
vah «aktie«.

Berg .-Mrk . 121 .31
Meckl. Frd .-Frau » — -
Elisabeth -Bahn —
Frz .-Jos .-Bahu 169 .37
Galizier S84 .2S
Lombarden 140' /«
Nordwestbahn 203'/,
Staatsbahn 313/ «

Prioritäten .
Nordwestb . lüt . L . 88
Gotthardtbah» 100.25
5°/,Oest . Südbahn 99°/,
3°,, . . 67 ' /«
5°/»O . F .-St .-B . 105. 18
3°/« . „ . 76.18

Loose , Wechkel
«r-v Sorte « .

5°.oOest . Los. 1860 12S ' /«
Ungarloose —.—
Wechsel a. Amk . 168 .20

. Lond . 20.39
» Patts 80.75
, Wien 173 .20

Napoleons. 18 . 17—21
Tendenz : festest.

372.—

9 .34' ,

Berlin. ! Wien .
Oest.Kreditaktien 649.50 Kreditattieu

. Staatsb . 630 .50 Lombarden
Lombarden 282. - Änglobank
DiSco .-Eounnan. 235.40 NapoleonSd 'or
Reichsbank — -r-
Laurabütte 129 .50 . fest.
R . Oder-Uferb . 169.—

Tendenz : geschästSlos-!

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Geburten . 25. Sept . Adolf Gustav . V . :

Phil . Treutle , Kutscher. — 29. Sept . Richard
Adolf , V. : Andr. Jörg , Werkzeugmacher . —
30 . Sept . Susanns Barbara , V. : Hemr. Mantel ,
Briefträger . - 1. Okt. Hermann Arthur . B . :
Herm. Rcinau, Ingenieur . — 2 . Ott . Karl
Robert, V . : Andr. Schneider , Schreiner .

Eheanfgebote . 29. Sept . Jul . Koch von Frei¬
burg, Bauprattikarithier, mit EmmaScheuermann
von Langensteinbach. — Karl Räuber hier. Schrift¬
setzer hier , mit Regina Bühler von Nördlingen .

Todesfälle . 1 . Ott . Friedrich Heitzmann,
ledig . Soldat , 23 I - — Katharina Mauz , ledig.
Taglöhnerin, 52 I . — Adam , 4 M . 4 T . . V . ;
Maier . Taglöhner. — 2. Ott . Karl , 3M . 6T .,B . : Preiß , Braumeister . — Theodor, 8 M . 5 T . ,V . : Böhm, Wirtb. — Florian Burger , ledig,
Steinhauer , 38 I . — Lisette Trefzer , ledig,
Köchin, 52 I . — Jakob Biebelheimer, Wittwer .
Privatier , 86 I .

! Ettlingen , 2. Ott . Oskar Katzenberger,
55 I — Heidelberg , 29. Sept . I . Riedel ,
Reallehrer.



» Todesanzeige .
H .8 . Ettlingen . AuS -

W wärtigen Frennden und Be-
kannten zur Nachricht , daß

unser lieber Bruder und Schwager
Herr Oscar Katzenberger

heute früh gegen 5 Uhr nach lan¬
gem und schwerem Leiden im Alter
von 55 Jahren verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten,
Ettlingen, den 2. Oktober 1881,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
H .6 . Pr . 7523 . Baden .

4^prozentiges
Gaswerks - Aalchcn

der Stadt Baden
vom Jahre 1871 und 1876 .

Bei der heule stattgehabtsn Verloo-
funa sind nachverzeichnete Partialobli¬
gationen des Anlehens vom Jahr 1871

Nr . 19 . 124 , 147, 175, 233 , 338 .

vom Jahr 1876 Nr . 77
zur Rückzahlung auf 1 . Januar 1882
gezogen worden.

Die Verzinsung dieser Obligationen
hört mit dem 1 . Januar 1882 auf .

Baden , den 1 . Oktober 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

S ecfels . ^
H .9 . Die von der Badische » Pferde -

verfichcrungs - Anstatt ohne begrün¬
dete Veranlassung abgegebene Erklä¬
rung ist , soweit sie den Grund meines
Austritts betrifft, unwahr . Beweis¬
stücke liegen bei mir auf . Auf weitere
Repliken gebe ich keine Antwort .

Strat tha us , Oberro ßarzt .

Baden.
G .968 . 1 . Ein neuer mo¬

derner Victoria - Wagen ,
. 2 und 4sitzig , nebst zwei

eleganten 6jühr . Pferden
- u . ueuemfilberpl. Geschirr

ist zusammen oder auch getrennt billig
zu verkaufe » . Nähere Auskunft cr-
cheilt das Kommissionsgeschäftvon

It »niu « -- .
' Ebendaselbstein eleganter Landauer -
Wagen billigst.

G .700. 12 . I « unserem Verlag erschien soeben :

Jur Lrinnerung
an klie uermähtung

Seiner Königlichen Hoheit -es LronprinM
Oscar Gustav Adolf

von Schweden nnd Norwegen
und

Ihrer Grohheyoalichm Hoheit -er Prinzessin
Marie Victoria von Laden.

Wit 6 Ailderlafeln . 'Ureis 1 Mark.
Karlsruhe. G . Braun 'sche Hofbuchhaudluug.

G S74 . 2. Von Sonntag dem S . Oktober ab :

AUergnödigst genehmigte Ausstellung -er
SmLMr ZEsrlLv si » Ä

welche aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin von hohen
Fürstlichkeiten , Gemeinden , Korporationen und Privaten dargebracht
wurden , sowie der

Zr 5 r » SS L K n 8 « k S » r >L v

Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria von
Schwede« «nd Norwegen .

Die Badische Kunst- und Kunstgewerbe -Ausstellung ist bis zum
10 . Oktober täglich von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet .

Eintrittspreis : 1 Mark, Sonntags und Mittwochs 50 Pfennig.

kkeiiliMe MpMckkMiili iu Mündel«.
Die 4 * sproz. Pfandbriefe betr.

In Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und des Hypotheken -

rnarktes anderseits haben wir beschlossen , Anfangs Dezember d . I . eine Verloosung resp.

Kündigung größerer Beträge unserer 4 '/2proz . Pfandbriefe vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 4 '/ -proz . Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen,

erklären wir uns bereit , denjenigen , welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung ,

die 4 '/2proz . Pfandbriefe gegen 4proz . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank umzu¬

tauschen, diesen Umtausch zum Cours von 99 ^ Proz . vorzunehmen , unter gleichzeitiger

Vergütung der Zinsdifferenz bis 1. April 1882 . Dabei ist vorausgesetzt , daß die

Anmeldung zum Umtausch vor dem i . Dezember d . I . erfolgt .
Die Anmeldungen werden bei alle « Vertriebssiellen unserer Pfandbriefe ,

insbesondere
in Mannheim an unserer Cafse und bei der Rheinischen Creditbank ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freibmg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Creditbank ,
m Frankfurt a. M. bei den Herren M . A . von Rothschild Lt Söhne ,
iu „ bei der Deutschen Bereinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,
iu „ bei der Direktion der Diseontoaesellschast ,
iu Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - nnd Leihbank ,
in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
iu Basel bei der Basler Handelsbank

entgegenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt . Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtausch zn geschehen hat , wird in diesem Blatte besonders

bekannt gegeben.
Mannheim , 17 . September 1881 .

G .685 . 2 .

G .855 .2 Die

/ cF

H .7 . 1.

IllKemelae veiikelie kateot- mnl
Kn8ter8kd»lL-1U88tk ! !miLl

frsniliurl s . Ilil. 1881.
Der auf den 30 . September vorgesehene Beginn der Ziehung

unserer Lotterie ist mit Genehmigung der zuständigen Behörden auf
Iß ) Oeßokvr 188 L

verlegt und wird in den Lokalitäten des Saalbanes (Junghof¬
straße 19) stattfinden . sä 225/9 k.)

Frankfnrt a. M , den 28 . September 1881.

Der Auskellungsvorkand.
0awpl8edjssrakrt8-668e !r8Mtt .

vireete nnä reZvImLssiAe kvst -Verdwäuvß
Rotterdam — orL.

C .SIS.d. 26 . M .-Nr . 6636. von
Comlürtnlilk LimietNunZ .

kasoagepreistz ab Nvttvr «!»« I . 61. -1K . 335 , II . 61 . -4K. 250 , IU. 61 . L4K. 100.
dliiksr« Lusknickt ertbeilen äis in sovis v «g«

kiis Oenoral -ägsuteu : H- «, »»
«s» ch» Akokt ,

io _ _

Großh. Bad . Staats Eisenbahnen.
Mit sofortiger Wirkung ermäßigen sich die Frachtsätze des Ueberuahme -

tarifs für de« Verkehr zwischen Mannheim nnd bayrischen Stationen
vom I . Angnst l. I . um folgende Beträge Pro 100 KZ iu Mark:

Klaffe Spezialtarife Ausnahmetarife
Stückgut -r < 6 4 - l II III a b v <1

0,12 0,06 0,06 0,06 0,05 0,04 0,03 0,06 0,06 0 .05 0.06
Diese Frachtsätze finden bis auf Weiteres nicht nur auf zu Schiff ange-

kommeoe oder abgeheude Transporte , sondern allgemein auf alle Transporte
Anwendung, welche von oder nach Mannheim zur Abfertigung kommen und für
welche die Umkartirung auf den in de« Tariftabellen vorgezeichneten Umexpeditions¬
stationen ausdrücklich vorgeschrieben ist.

Um die gleichen Beträge reduziren sich auch die über die Route vl »
Brette « Ulm gütigen Sätze des Badisch -Bayrische » Tarifs für den Verkehr
zwischen Mannheim und Bayrische « Stationen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1881 .
General - Direktion.

H . 16. Gefunden

Original Singer Nähmaschinen
äsr 8ivKvr UkMukavIvrlvF 60 ., Fo >v^ ork ,

find heute wie von jeher das Muster und Vorbild für alle unter dem Namen

„Singer" , „System Singer " rc . ausgebotenen Nähmaschinen . Seit ihrer Erfindung
find die Original Singer Maschinen beständig vervollkommnet und bisher weder in
der Leistungsfähigkeit noch in der Dauer und praktischen Verwendbarkeit von irgend
einer Nachahmung erreicht. Ein 30jähriges Bestehen , sowie ein fortwährend steigender
Absatz, welcher im vorigen Jahre allein die Höhe von mehr als

einer halben Million
Stück erreichte , verbürgt am besten die Güte der Original Singer Maschinen und bietet dafür die sicherste

Garantie .
Die Original Singer Maschinen werden , bei geringer Anzahlung, gegen wöchentliche Zahlungen von

S Mark an zu Fabrikpreisen abgegeben und alte oder nicht brauchbare Maschinen aller Systeme in Zahlung
angenommen; Unterricht wird gratis eltheilt.

o . NeidliQAer , Larl -k'rieärLekstr . 32 , LarlsruLe .

ein Portemonnaie mit werthvollem
Inhalt , deponirt im Bureau der Kunst-

Annalen ,
45 Bände , sind billig zu verkaufen,
ebendaselbst ein v « rpu » Jarl ».

Näheres zu erfahren in der Expedl-
tion dieses Blattes . G .999 .

Billinge » (Baden).
Für Siebmacher , Mühlen¬
besitzer, Mühlenbauer rc.
Zu billigen Preisen liefern wir alle

Größen und Stärken von Messing -,
Eisen - , Knpfer - n. verzinntenDrayt -
gewebeu . (3 . 6234a.) B .497 . 8.

HSld « Cie . , Metalltuchfabrik .

«M Verkäuflich.
Ausgedientes Offiz .-Char -

genpfcrd , hannöv. Abstam¬
mung , hellbraun , 1,65 m hoch, elegant,
schneidig und sehr gängig ; vorzüg¬
liches Chaisenpferd . Preis Rmk .1000 .
Sckwetzingen , Stall der 1 >tcn Esc .

Landhaus.
G .874 . 2 . In romantisch schöner

milder Gegend — 40 Minuten von
2 Eisenbahnstationen bei Freiburg
entfernt gelegen — ist ein kleines
Landhaus mit 5 Zimmern, Küche ,
Keller, Remise rc . , 1 Morgen Obst¬
garten mit feinem Tafelobst und
iVr Morgen vorzüglicher Rebe «
— nebst dem diesjährigen vielver¬
sprechenden Hcrbstcrtrage —
um 8 «) <>v Mark feil . - Dasselbe
eignet sich ebensowohl als ange¬
nehmer Sommer -Lan - fitz für eine
herrschaftliche Familie, wie auch für
einen Rebmann . — Näheres bei
der Liegenschafts -Agentnr von
chlkert in

I. » . (Man . Nr . 2688.)

Strafrechtspflege.
Ladrwae ».

G .989 . 1 . Nr . 7914 . Schönau .
Donat Kiefer von Atzenbach wird
beschuldigt , als Ersatzrcservist erster
Klaffe ansgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zn
haben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großherzoglichen Amtsgerichts hier -
selbst auf
Dienstag den 8. November 1881 ,

Vormittags 3 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtSchönau
zur Hauptverhondlnug geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnung von dem Land-
wehr-Bezirkskommandozu Lörrach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt « erden .

Schönau , den 21 . September 1881 .
Müller ,

GerichtSschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

H .12. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum 5 . Südwestdcutschen Tarifheft
vom 1 . Oktober l . I . gelangt mit Wir¬
kung vom 4 . Oktober l . I . der 1 . Nach¬
trag zur Ausgabe . Derselbe enthüll
Ermäßigungen für den Verkehr zwischen
Mannheim und mehreren Stationen der
Reichsbahn.

Exemplare sind bei der Güterexpeditiou
Mannheim erhältlich.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1881 .
General-Direktion ." °

A37
"

Nr
"

b213 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die Vergebung der Erträg¬
nisse auS den Hügel -
Cajet ' scheu Stiftungen in
Heidelberg betr.

Aus den Stiftungen der Anna Sara
Hügel und der Katharina Gertrud «
Caiet sind auf den 23 . Oktober d. I .
die Zinsen „ an einen dürftigen aber ehr¬
baren und tüchtigen Sohn eines hiesi¬
gen reformirte » Bürgers " zu verge¬
ben . welcher sich ausschließlich dem
Studium der Theologie an einen
Universität widmet.

Die Zinsen aus der Cajet 'schr«
Stiftung dürfen auch an den Sohn
eines reformirten Pfälzer (also nicht
gerade Heidelberger) Bürgers vergebe »
werden.

Wir laden nun diejenigen Studiren -
den , welche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bei der Stipendienverge¬
bung zu haben glauben , hiermit em,
ihre desfallsigen Gesuche mit Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen bei
uns einzureicheu .

Heidelberg, den 29 . September 1881.
Der Stadtrath .
Sagelsdorff .

Webel .

957 . 1 . tsi .

Rohe

Luche
und

Stuhl-
tnche

sowie
Lrettone,

schwarzen u
farbigen

versendet in
jedem Maß r»

Fabrikpreise « .

Steuerlommissariatsgehilfe ,
ein mit guten Zeugnissen versehener ,
sucht Stelle . Emtrrtt möglich auf 1.
November oder früher . Zu erfragen

d . Bl .in der Expedition d . Bl . H -10.
Gteuerkommisiär - iSeyllse ,

11 . Kl . , ein geübter . sucht auf 1 . No¬
vember d .. I - Stellung m emem grö¬
ßeren Bezirk. . . . . - ^ .

Gest . Offerten des . die Expedltum
diese« Blattes ntt> »-

. ISO . H.11.

Druj und Verlag der Irann ' sche » tzofb - chdruckerer . (Mit einerBeilage (nicht I . Beilage ) u.
de« Fahrplan der Main -Neckar-Bahu.)
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